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LACHENDES

LIECHTENSTEIN

Das ist nicht ganz das, was ich suche. Haben

Sie nicht etwas, das so schwarz wie möglich

wäscht?

Gut gemacht
Nachdem Gott die Welt erschaffen
hatte, schuf er Mann und Frau. Um
das Ganze vor dem Untergang zu
bewahren, erfand er den Humor.

Eine gute Stelle im Himmel
Ein Oberländer Pfarrer sagt zu sei-
ner betagten Haushälterin: «Ich bin
sicher, meine liebe Therese, dass es
auch im Himmel für Sie eine gute
Stelle geben wird.» - «Herr Pfar-
rer», antwortet sie, «wenn wir bei-
de sterben, würde ich lieber bei Ih-
nen bleiben ...»

Du musst dich halt schminken!
Nachdem der liebe Gott Mann und
Frau erschaffen hatte, betrachtete er
sein Werk. Zuerst fiel sein Blick auf
den Mann und er sagte: «Also ich
muss mich selbst loben. Diese
wunderbare Form des Körpers, die
wohlgelungenen Proportionen, die
vollendete Ästhetik - ein perfektes
Werk.» Danach sah er die Frau an
und meinte achselzuckend: «Na
gut, du musst dich halt schmin-
ken!»

Pater Hilarius fragt besser
Zwei bejahrte Balznerinnen treffen
sich auf dem Weg zur Beichte. «Zu

welchem Priester gehst du denn
beichten?» - «Zum Pater Benedikt.»
- «Ich gehe lieber zum Pater Hilari-
us, der fragt um so schöne Sünden,
dass man sich gleich dreissig Jahre
jünger fühlt.»

Überraschung
«Ich möchte gerne eine Bluse für
meine Frau kaufen», meinte ein
Triesenberger. - «Ah, eine Überra-
schung?» - «Das kann man wohl
sagen - sie wünscht sich nämlich
einen neuen Pelzmantel.»

D'Nana und ihr Enkel
D'Nana zum Enkel: «Du darfst dir
von mir ein schönes Buch wün-
schen.» - «Dann wünsche ich mir
dein Sparbuch!»

London oder der Mond
Klara aus Triesen fragt ihre kleine
Schwester: «Was ist weiter entfernt
- der Mond oder London?» Darauf
prompt die Schwester: «London
natürlich!» - «Falsch!» - «Richtig!
Oder kannst du London von hier
aus sehen?»

Kind und d'Narra sägand d'Worat
Vor der Tür eines Plankners steht
der Gerichtsvollzieher und wil l von
Karli wissen, ob seine Eltern da
sind.
«Nein», antwortet dieser prompt,
«und d'Nana und dr Neni hon sich
o versteckt!»

Fussball-Länderspiel
Während des Fussball-Länderspiels
sitzt ein kleiner Bub stolz auf der
Ehrentribüne von Vaduz. «Nanu»,
wundert sich sein Nachbar, «von
wem hast du die Karte?» - «Von
meinem Vater.» Und wo ist denn
dein Vater?» - «Er ist zu Hause und
sucht die Karte...»

Als du sagtest, im Urlaub machen wir einen

Tapetenwechsel, da dachte ich, wir fliegen

auf die Bahamas!

Es ist ein gutes Gefühl, wieder eine volle Kir-

che zu haben!

Einstimmig
Beim Nikolausfäscht in Balzers
ischt dr Nikolaus in a Familie ko,
und het gfrogat: «Wer von euch het
denn ganz besonders brav alls tua,
was d'Mama wella het?» Die ein-
stimmige Antwort der Kinder: «Der
Papa.»

Die Hauptsache ist, man ist gesund
Peter aus Eschen hat sein Zeugnis
bekommen. Da es nicht gut ausge-
fallen ist, wagt er nicht, es gleich
vorzuzeigen. Als er sich an den
Tisch zum Mittagessen setzt, holt er
erst tief Luft, dann sagt er: «Papa
hat ganz recht! Die Hauptsache ist,
man ist gesund!»

Glücklicher Bub
Ein siebenjähriger Bub aus Balzers
bekommt von seinem Götti zur Erst-
kommunion ein Kettele mit Kreuz-
anhänger, auf dem Jesus dargestellt
ist. Als er das erste Mal mit dem
neuen Kettele in die Badewanne
steigt, sagt er: «Jetzt kann i endleg
amol dr Jesus wäscha.» A.P.G.
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